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Nachbarschaftsstreitigkeiten in Grünblick 

Dies ist die Geschichte zweier Nachbarfamilien, die sich in der beschaulichen Vorstadtsiedlung 

Grünblick einst harmonisch verstanden. Doch als Konfliktpunkte wie Lärm, Grenzstreitigkeiten, 

Parkplatzprobleme, Müllentsorgung, Haustiere usw. auftauchten, gerieten sie aneinander. 

Entdecken Sie, wie sie dank einer Mediation lernten, ihre Differenzen zu überwinden und es gelang, 

die nachbarschaftliche Harmonie wiederherzustellen.  

 

In Grünblick lebten die Familien Meier und Müller nebeneinander. Anfangs war die Nachbarschaft harmonisch, doch nach 

und nach entstanden Konflikte. 

Mannigfaltige Streitgründe 

Eines Abends veranstaltete Familie Meier eine laute Geburtstagsparty im Garten. Die laute Musik störte die Müller-Kinder 

beim Schlafen und führte zu Spannungen. Trotz Entschuldigung wurde das Problem zur Belastung. 

Hinter den Grundstücken standen hohe Hecken als Grenze. Einige Sträucher wuchsen über die Grenze und warfen Schatten 

auf die Müller-Terrasse. Herr Müller forderte, die Bäume zu beschneiden, doch Familie Meier war dagegen. 

Die begrenzten Parkmöglichkeiten verschärften sich, als eine neue Familie einzog. Die 

Meiers parkten ungünstig, was zu Beschwerden der Müllers führte. Die Meiers 

beschuldigten die Müllers, ihnen absichtlich keinen Platz zu lassen. 

Auch die Mülltrennung war ein wiederkehrendes Thema. Die Müllers behaupteten, die 

Meiers trennten schlecht, was Gestank und Ungeziefer verursache. Die Müllabfuhr 

verweigerte die Abholung, was die Situation zusätzlich verschärfte. 

Bei der Familie Meier lebte der quirlige Hund Rocky. Er sprang oft über den Zaun und 

richtete Schäden an. Bitten, den Hund zu kontrollieren, wurden ignoriert. 

Eine Mediation brachte gute Lösungen für alle 

Nachdem die Spannungen zwischen den Familien zugenommen hatten, beschlossen sie, eine Mediation einzuleiten, um die 

Probleme zu lösen. Eine neutrale Mediationsperson wurde engagiert, um zwischen den beiden Parteien zu vermitteln. 

Während der Mediation konnten die Familien ihre Blickwinkel ausdrücken und ihren Frust über die verschiedenen 

Streitpunkte loswerden. Die Mediationsperson half ihnen, ihre Interessen zu identifizieren und gemeinsame Lösungen zu 

finden. Einige der vereinbarten Lösungen waren: 

• Lärm: Keine Feiern im Garten und leisere Musik. 

• Grenzstreitigkeiten: Rückschnitt der Heckenbäume. 

• Parkplatzprobleme: Gegenseitige Information bei 

Gästen. 

• Müllentsorgung: Bessere Mülltrennung. 

• Haustiere: Höhere Umzäunung für Rocky. 

 

Durch die Mediation gelang es den Familien Meier und Müller, ihre Konflikte zu lösen und ihre Beziehung 

zu verbessern. Die Bereitschaft, miteinander zu kommunizieren und Kompromisse einzugehen, half, die 

nachbarschaftlichen Spannungen zu mildern. 

Die Erfahrung zeigt, dass die frühzeitige mediative Intervention bei auftretenden Problemen dazu beitragen 

kann, nachbarschaftliche Beziehungen zu erhalten und eine harmonische Umgebung zu fördern, in der sich 

alle Nachbarn wohlfühlen. 

 

Eine inspirierende Fallstudie 

über die dank Mediation wie-

der funktionierende nachbar-

schaftliche Kommunikation 

sowie gefundene Kompro-

misse für eine glücklichere 

Gemeinschaft. 


